
Enge« Schimpfs,

Praktischer Uhrmacher,
317 Lackawanna Avenue.

reell und pünktlich.

Reparaturen an Wand- und Taschenuhren.
Geschmeide jeder Art. und alle in mein Aach
einschlagenden Verrichtungen.

Bergeßt nicht,
daß man jederzeit die besten Vortheile beim

Kaufe »on Taschen- und Wanduhren, Schmuck-

Areeman
erhalten kann. Ein großer und eleganter Vor-

rath der neuesten Muster, auf die solideste «rt
verfertigt, fortwährend vorräthig; alle ver-'
tauften Artikel werden garantirt

Reparaturen an Uhren und Juwe-
len wird spezielle Aufmerksamkeit geschenkt.

S« wird im Seschäst deutsch
gesprochen.

E. W. Areeman»
Blöstr.vlock, «cke Penn Ave. und Sprucestr.

Worthbolles Eigenthum
zukverkaufen.

der Hinterlassenschast der »erst, ilaiharine
Schad! augehörend. Dasselbe besteht au«
den folgenden Strichen!

S Lot« an Marionstraße, zwische» Wyoming
und Wasbington, 40 bei IK2 Fuß zur Alle»,

t Lot an Marionstraße, 32 bei 162 Fuß.
I Lot a» Wyoming A»e., 4t> bei 2t>2 Fuß.
7 Lot« «n Adam« A»e., jede 4l) bei 162 Fuß.
Die Wohnhäuser No. 14U9 und 1411 San-

derso» A»euue, i» gutem Zustande, mit Lot«
je 46 bei 232 Fuß.

Haus und Lot No. 410 Olivestraße, zwischen
Wyoming und Washington.

Obige« Eigenthum wird unter günstigen Be-
dingungen »erkauft von

Sha«.Tropp, Srekutor,
415 N. Washingto» Ave.

Oeffentliche Nachricht wird

hiermit gegeben, daß ich meine Arbeiter vom
heutigen Datum ad regelmäßig alle zwei Wo-
chen dezahle. Juliu« Mayer,

Scranton, 16. Mai 1891. Eontraktor.

Deutsche» Mädchen
nV'e",' Avenue.

Unter den Vetos des Gouv. Pattison
ist eines, welches für die deutsche Land-
preffe von Pennsylvanien von ganz be-
sonderem Interesse ist. Bekanntlich
war eS gebräuchlich und in vielen Fäl-
len gesetzlich vorgeschrieben, daß gewisse
Anzeigen, wie Scheriffsverkäufe, kauf-
männische Abschätzungen, Wahlprokla-
mationen etc. in deutschen Zeitungen
veröffentlicht werden. In der letzten
Sitzung der Gesetzgebung hat nun ir-
gend ein Deutschenhasset den Vorschlag
gemacht, daß nur solchen deutschen
Zeitungen, die eine regelmäßige Cirku-
lation von mindestens 1500 Exempla-
ren haben, derartige gesetzliche Anzeigen

zukommen können. Mit der Annahme
dieses Gesetzes wären wohl die meisten
deutschen Zeitungen im Innern des
Staates ?ausgebissen" gewesen, denn
es sind ihrer wenige, die eine Auflage
von 1500 Exemplaren aufweisen können
und die meisten sind zufrieden, wenn sie
die Zahl 1000 erreichen. Die Gemein-
heit des Gesetzes aber bestand darin,
daß für Zeitungen in englischer Sprache
eine solche Beschränkung nicht festgesetzt
war, so daß ein unbedeutender wöchent-
licher Wisch von 300 bis 400 Auflage,

dessen ganze Bedeutung darin besteht,
daß er seine Lokalnotizen einfach auS
den täglichen englischen Zeitungen ko-
pirt, und dessen Existenz nicht auf dem
Bedürfnisse, sondern auf politischer

?Bulldoozerei" beruht, zu einer solchen
Patronage auf Kosten der deutschen
Zeitungen berechtigt gewesen wäre.
Gouv. Pattison hat dies denn auch ein-
gesehen und gebührend auf die Unge-
rechtigkeit aufmerksam gemacht, indem
er das Gesetz zugleich mit seinem Veto
belegte.

(Wir erfahren nachträglich, daß das
betreffende Gesetz durch E. H. Laubach
von Easton, Northampton County, im
Senat eingebracht wurde. Hoffentlich
wird die deutsche Presse aus jener Ge-
gend dafür Sorge tragen, daß Laubach
m der Zukunft hübsch zu Hause bleibt
und nicht wieder ein urdeutsches County
mißrepräsentirt.)

Wenn sich sogar in deutschen (?) Ver-
einen das Bestreben immer mehr be-
merkbar macht, ihre Druckarbeiten den
?feinen Amerikanern" zuzuweisen, selbst
solchen, für welche sie sonst nur als

beer Zutck" existiren, so darf
man sich nicht wundern, wenn sich bei
unfern Mitbürgern englischer Zunge der
Geist der Gehässigkeit gegen das Deutsch-
thum immer mächtiger regt. Es giebt
aber kein wirksameres Mittel zu dessen
Bekämpfung, als die Unterdrückung
und Verkümmerung der deutschen Presse,
die, wenn im richtigen Geiste gehalten
und mit deutscher Kirche und Schule
Hand in Hand arbeitend, der bedeu-
tendste Faktor zur Stärkung des Deutsch-
thumS ist und wohl einzig dessen politi-

sches Selbstbewußtsein aufrecht erhält.
Und weil wir einmal bei der Sache
sind, so wollen wir auch hier aleich
die Antwort auf eine öfters gestellte

Frage geben, nemlich: ?Warum wir
diese« und jene« Geschäft, oder diesen
oder jenen Verein nicht puffen?" Bei
uns gilt der Grundsatz, daß eine Hand
die andere wäscht; und Gesellschaften,
welche unser Etablissement nicht kennen,
wenn sie Arbeit zu vergeben haben?-
solche Gesellschaften kennen wir nicht
zum Zweck des ?PuffenS."

Unfern College» von der deutschen
Presse im Staate aber sollte es endlich
klar werden, daß eine engere Verbind-
ung nn allgemeinen Interesse drin-
gend geboten ist?eineStheilS. um chre
Interessen im großen Ganzen gegen-
über allen nativistischen Bestrebungen

zu wahren: und anderntheils, um ge-
gen die ?Knownothings" in deutschen
Gesellschaften und Vereinen entschiede-
ner Front zu machen?gegen jenes Ge-

lichter, welches in devoter Unterthänig-
keit den Nacken vor allem Fremden
beugt, gegenüber der deutschen Presse
aber in brutaler Selbstüberschätzung sich
gefällt.

Stadtrats.
Der Common Council war am

Donnerstag in Berathung.
Coyle berichtete namens des Comites,

welches die Anklagen gegen Mitglied
Weiche! untersuchte, auf Ausstoßung
desselben. Bristley beantragte, die Re-
solution auf den Tisch zu legen, und der
Antrag paffirte mit 11 gegen 6 Stim-
men. ES stimmten dafür: Hatton,
Miller, Grier, McWilliams, Robathan,
McLean, FrancoiS, Bristley, Dempsey,
Durkin und Duhigg; dagegen: Gris-
wold, Moir, Coyle, Davis, Kemmerer

'und Gallagher.
DaS Bau Comite beantragte, dem

Contraktor Schröder die Arbeit zur
Vollendung des Munizipalgebäudes für
tz21,53l zu übergeben; doch soll die
eiserne Treppe nicht im Contrakt einge-
schlossen sein. Passirt.

Mit 11 gegen 7 Stimmen wurde
dem Bericht beigestimmt, welcher der
Straßenbahn Gesellschaft erlaubt, an
Wafhburn Straße r Schienen zu legen.
(Der Stadtrath handelt in diesem Falle
sowohl gegen den Wortlaut der Ver-
ordnung, wie auch gegen den Wunsch
der Grundbesitzer.)

Zweite Lesung passirte die Ver-
ordnung zur Acceptirung des Mary
Padden Eigenthums an Nord Wash-
ington Avenue; und endgültig ward
die Verordnung zur Verengerung des
Fahrweges an Olive Straße passirt.

Gerichtliches.
In dem Prozeß von Stocker gegen

Duckworth wurden dem ersteren »6S
Entschädigung zugesprochen; er hattetz3<X) verlangt.

Richter Günster weigerte sich am
Samstag, die Entlassung von Mary
Coggins aus dem ?Haus zum guten
Hirten" zu verfügen. Mary muß zu
den Verlorenen gezählt werden, denn
kaum ist sie frei, so taucht sie wegen un-

ordentlicher Aufführung auf der Straße
oder sonstwo auf.

Der Frau Hosie wurden am Samstag
5250 V Entschädigung für den Verlust
ihres Gatten zugesprochen, welcher an
der Del. <d H. Bahn getödtet wurde.

Der Prozeß von August Schimpfs
gegen Patrick Walsh, welcher ersteren
seiner Zeit durch einen Schuß verwun-
dete, wurde zum nächsten Termine ver-
schoben.

Unsere drei Richter können die Arbeit
noch immer nicht bewältigen und haben
sich daher für den angesetzten Spezial-
termin um weitere Hülfe umgesehen.
Es heißt, daß die Richter Searle von
Susquehanna, und Sittser von Wyo-
ming County sich bereit erklärt haben,
der Spezialsitzung vorzustehen.

Dr. Haggerty hat ein Verdikt von
5128.47 gegen Scheriff Robinson er-
halten, weil derselbe dem ersteren ge-
hörendes Eigenthum entfernt haben soll.

Laura Fischer, ein in der Waisenhei-
math befindliches 12jähriges Mädchen,
betrug sich so widerspenstig, daß das
Gericht ihre Ueberführung nach der
Besserungsanstalt verfügte.

In der Klage der Locher Hinter-
lassenschaft gegen die Ontario Bahn
haben die Geschworenen ein Verdikt
von 55733 gegen die Companie abgege-
ben.

Folgende Geschworene mit deutsch-
lautenden Namen dienen diese Woche
am Gericht: Jos. F. Baumeister, R.
M. Goldsmith, John Scheuer, jr.,
Scranton; Jakob Burkhart, Dun-
more; A. A. Schultz, Elmhurst; Wm.
Streim, Taylorville.

Unter dem Vorsitz von Richter Gün-
ster wurde am Montag im Gerichts-
zimmer No. 1 der Mordprozeß gegen
Dennis Munley von Providence begon-
nen, welcher der Ermordung von Patrick
Barrett im vergangenen Februar ange-
klagt ist. Fast die ganze Geschwore-
nenliste mußte durchgenommen werden,
bis man die zwölf Geschworenen ausge-
wählt hatte. Dieselben erklärten den
Angeklagten für nicht schuldig. Hier-
auf wurde der Prozeß gegen Martin
Rulando aufgenommen, angeklagt der
Ermordung von Julius Munsco nahe
Dickfon City.

Im Gerichtszimmer No. 2 führte
Richter Archbald den Vorsitz und der
erste Fall war der Prozeß gegen John
Welsh, Michael Judge und John Co-
stello, des Diebstahls und der Hehlerei
angeklagt.

Zeitung«-Gesetze.
Zeitungen betreffend, die durch die Post »er-

sandt werden, hat da« Ber. Staaten Bericht

gegeben:

bi« alle
3. Wenn Abonnenten e« versäumen ober

sich weigern, die Zeitung »on dem Postamt ab-
zuholen, an welche« ste adresstrt ist, so find fie
verantwortlich, bi« ihre Rechnung bezahlt und
die Zeitung abbestellt ist.

4. Wenn Abonnent»» »on ei«em Postam,
»erziehe», ohne de» Herausgeber ,u benachrich-
tigen, und die Zeitung wirb weiter dahin ge-
sandt, so find sie für de» »olle» Bettag »er-
antworilich.

5. Die Gerichte haben entschieden, daß die
Weigerung, eine bestellte Zeitung »on der Post
abzuholen, ei« Bewei« de« »ersuchte» Betrug»
und strafbar ist.

e« ihre nach Adlauf der Zeit Nachricht
>» geben, daß ste die Zusendung nicht ferner
wünschen s andernfalls kann der Herausgeber
die Zeitung weiter senden und der «donmnt ist
haftbar, bi« er schriftlich da« Blatt abbestellt
und alle Rückstände »qahll find.

7. Die neuesten Postgesetze »erfügen, daß
ein Herautgeder irgend Jemanden wegen Be.
trug« belangtn kann, der eine Zeitung halt
und die Zahlung »erweigert. Unter diesemein Mann, der eine Zeitung lin-

st" benachrichtigen läA. daß
trvlu»,»!) sei, »erhafte« und bestraf» «erden in
derselben Weise, wie wegen Diebstahl«.

Soffong's Restaurant,
Rick. Sossong, Eigenthümer.

217 Lackawanna Avenue, unter Chas
Fischer's Store.

Haub s Hotel,

«ZI und 03 N. Main Straße,
PittSton» Pa.

M. T. Keller'S

Cooper Gear Buggy,

Buggies, Gigs, Pheatons, Platform-,
Vergnügungs-, Geschäfts- und

Lumber-Wagen
oder nach ?

Werkstätte »ud iveikaufiraum: No. Zlb

Conrthans Square

Cash Store
M. Helfrich,

242 Adams AVenne.

Lebensmittel! sür Familien»
wie Mehl, Salz» und Rauch-
fleisch, Schmalz, Butter, Eier,
Käse, Zucker, Kaffee, Thee,
Gewürze, Senf, Essig, ein-
gemachte Früchte, etc., etc.

Dentsche Delikatessen

Westphälische Schinken, Sauerkttmt,
ke», Senf, Weinessig, und so weiter.

Holz-. Blech- und Korbwaaren.

Nur die besten Waare» zu de«

allerbilligsien Preisen.
No. 242 AdamS Avenue.

ThaS. D. Neuffer»
Notariat-, Wechsel-

Dampfschiffahrtgeschäst,
528 Lackawanna Avenue.

«t.irprts»
Wandtapeten und

Fenster-Borhänge

bei

Williams u. McNulty,
Library Gebiade, Wyoming Ave.

Zweiggeschäft in Pittston.

?Pillsbury's Bestes

ist das Beste."

Gebraucht

Und ihr werdet immer sicher
sein» ausgezeichnetes Brod

znlhaben, weil ihr daS beste
Mehl benutzt, daS gemacht
wird.

Berkanst bei allen GroeerS.

C. P. Matthews
Sons K Co.,

Agenten für Nordost Pennsylvanien.

Lackawanna Farben Fabrik,
10Z8 Eapouse Avenue, und 424 Spruce

Straße, Scranton, Pa.
Farben, Bleiweiß, Firniß, Oel etc.

Heute soll die ?Tribune" zum er-
sten Male erscheinen.

Das Mailüfterl der letzten paar
Tage war nicht so ?ohne!"

William Werkheiser, ein langjäh-
riger Angestellter an der D. L. ck W.
Bahn, starb am Sonntag in Nicholson.

Photograph Fritz Hummler ist
nach No. 328 Lackawanna Avenue um-
gezogen. 21,4

Die Negerspelunke No. 229 Oak-
ford Alley wurde Dienstag Nachmittag
ausgehoben und vier Insassen dem
Stationshaus überwiesen.

Das drohende Gewitter am Dien-
stag Nachmittag verzog sich in die Ge»
hirge westlich von Scranton und soll in
der Gegend von Abington zum Ausbruch
gekommen sein.

Frau Chas. Tropp wohnte am
vorletzten Dienstag dem Begräbniß des
verst. Joseph Rohrwasser bei; das aus
einem Leihstalle bezogene Pserd ward
unruhig und störrig, Frau Tropp sprang
aus der Kutsche und blieb mit einem
Fuße in den Speichen des Rades hän-
gen. Ob der Knöchel nur verstaucht
oder ein Knochen gebrochen ist, kann
man nicht sagen, da das Glied zu stark
angeschwollen ist.

«u« de« oberen Tbale.
Durch den Einsturz einer Erd-

schichte in der Ontario Grube zu Peck-
ville wurde am Mittwoch der unverhei-
rathete James Langan getödtet.

Das Fächerhaus am Grassy Is-
land Schacht brannte Freitag Abend
nieder.

Earbondalt. Der 2S Jahre alte
Edward McDonald beging am Dien-
stag Morgen Selbstmord, indem er sich
zwei Kugeln in die Brust schoß.

Leek's Kohlenbrecher zu Forest
City, ein kleiner Bau, wurde Freitag
Abend durch Feuer zerstört.

(Archbald Correspondenz).
Die hiesige evangel. deutsche Ge-

meinde projektirt für den Monat August
eine Excursion nach Mountain Park.

Geschäftlich Wird'S hier etwa«
besser und eS wird Heuer ziemlich ge-
baut.

Justus Bischof von hier wird als
Kandidat für Recorder of Deeds auf
auf dem republikanischen Ticket ge-
nannt.

Nachdem der Unterricht in den
öffentlichen Schulen letzte Woche ge-
schloffen wurde, hat Herr Pastor Ru-
dolph nunmehr wieder seine deutsche
Schule eröffnet und es wäre zu wün-

schen, daß er «ine zahlreiche Schüler-
zahl findet.

Dunmore.
Die Pennsylvania Kohlen Co.

zahlte am Samstag aus.
Auch hier wird seit letzter Woche

in den Gruben der Pennsylvania Koh-
len Co. volle Zeit gearbeitet.

WilkeSbarre Stachrichteu.
Das S. Regiment wird der 4.

Juli Feier in Hazleton beiwohnen.
In der Delaware Grube zu Mill

Creek wurde am Mittwoch William
McManus getödtet.

Die St. Paul's Gemeinde hat
die Resignation von Pastor Kühn ange-
nommen.

Der Schützen > Verein hat sein
Scheibenschießen am 24. Juni im Lu-
zerne Grove.

Herr John Ahlbrant und Frl.
Maria Luft wurden am Dienstag Abend
getraut.

Die Ausgaben für die öffentlichen
Schulen waren im letzten Jahre <7S,»
875.29 und werden für das heurige auf
»78,500 geschätzt.

Der Sängerbund wird bei dem
Newark Sängerfest in der letzten Klasse
singen und die vierzig Braven erwarten

bestimmt einen Preis.
Dirigent Van der Stucken wird

heute (Mittwoch) Wilkesbarre besuchen,
um eine Gesangsprobe mit dem Sän-
gerbund abzuhalten.

Zwei Wohnhäuser des P. M.
Gilligan an der Ecke von Kidder und
Nicholson Straßen wurden am Sam-
stag Morgen durch Feuer zerstört.

Die vor einiger Zeit in dem Fluß
oberhalb Northumberland aufgefundene

Leiche ist als diejenige des Architekten
William Brotherhood von hier erkannt
worden.

Im Mountain Park wird am
nächsten Samstag ein Sängerfest unse-
rer welschen Mitbürger aus der Um-
gegend stattfinden, bei welchem 2UOV
Sänger sich betheiligen werden.

Der elektrischen Companie ist vom
Stadtrath die Erlaubniß gegeben wor-
den, an Wells, Ost Market und North-
hampton Straßen elektrische Straßen-
bahnen anzulegen. Der Bau muß in-
nerhalb zwei Monaten begonnen und
die Bahnen müssen in sechs Monaten
fertig sein, sonst verwirkt die Gesellschaft
ihre Rechte.

Spät am Freitag Abend stürzte
William Evans, Feuerboß am Conyng-
ham Schacht, den 300 Fuß tiefen
Schacht hinab und blieb auf der Stelle
todt. Da der Körper vollständig un-
bekleidet war, so muß man annehmen,
daß der Mann Selbstmord beging. Er
hinterläßt eine Wittwe mit neun Kin-
dern.

Wie wir angedeutet, sind die in
die Annie Uoung Affaire verwickelten
acht Bengel in Freiheit gesetzt worden.
Es soll sich heraus gestellt haben, daß
daS Mädchen freiwillig mit den Kerlen
ging. Wir glauben kein Wort von die-
ser Schlußfolgerung, behaupten viel-
mehr, daß das Mädchen betäubt und in
diesem willenlosen Zustande zu unmora-
lifchen Zwecken mißbraucht wurde.

»S'Annoncirt im ?Wochenblatt".

Geschäfts-Anzeiger.

T. B. McEltntock, Sarg- und Grä-
berschmückung, ZI4 N. Washington Ave. und
am Eingang des Forest Hill Friedhofe«.

Fred. Wagner, Druckarbeit jeder Art,
in englischer und deutscher Sprache, 5l l Lacka-
wouu» Avenue, gegenüber dem Boston Store.

A. Mot ch m, »», die beliebte» ?Alfons»"
und ?Big Ring" iigarrcn; alle Sorten Ta-
bak und Raucherartikel, SM Lackawanna Ave.

Jame« I. Lawler, Plumbing Erpert,
Ecke Wyoming Ave. und Linden Straße.

Bechtold, Brandow E»? sNach-
folger von Beadle Sc Steell), N 6 Penn Ave.

Schläger und Teal, 24 LackawannaAve., das berühmte White Sponge Mehl.
r I. Widma» er, Delikatessen,

M. A-idler's
Deutseheßäckerei

U 7 Franklin An,

Backwerk jeder Art täglich frisch. Warmer
Kaffee und Thee sowie leichte Aetränke.

Brown s
Wer Mkve.
Putzwaaren.

Putzwaaren.
Putzwaaren.

Webster'« Diciionary. enthaltend ZO.WV
Worte, werth 40 für nur b Cent«,
oder frei mit einem Waareneinkanf von einem

Browu's Bee Pide.
Etablirt 1860.

Wechsel, Passage

Fem Msicherungs Gcschüs!
Wm. F. Kiesel,

No. SIS Lackawanna Avenue,

I. C. Znrflieh'S

Familien - Store,
617 Lackawanna Avenue.

Die besten Grocertewaaren aller Art an

«an für allgemeinen Familiengebranch nöthig
hat.

Da« deutsche Publikum ist freundlichst ein
geladen ,

W. P. Connell «K Sohn,

Schwere und leichte Eisen-
waaren. Oefen und

Blechwaaren.
Praktische PlumberS.

GäSeinrichtilngen. Gesimsen, etc.

No. 118 Penn Avenne.

Feueralarm Stationen.
12 Weston Mühle,

ti
Werke.

17 Stah? Zver'ke.
18 Roll Mühle.

24 Washington «ve. und Mulberr, Straße.25 Oljve Straße und Adam« Avenue.
2ti lackawanna und Washington Avenue«.27 Mulberr, Straße und Madison Avenue.

44 Scranton und Siebente Straßen.45 Stower« Packing «!».. Pine Brook.4V Hemlock Straße.^

56 Srranton Stahl
vt Swelland Straße und Bromle» Ave.
l>2 Süd Main Ave. und Hampton Straße.k!j Süd Achte und Hampton Straße.64 Walhington Ave. und New Hort Straße.65 Marion Stiaße und Ilapouse Avenue.
66 D. »H. Ariiijungund Breen Rilge St.7t Dickson Avenue und Ost Marke« Straße72 Sourt Straße und Diamond Avenue.73 Providence Road und Nord Main Ave.
74 und Nord Main Ave

81 Blick und Oak°Straßen!' S'raße.
82 Bloom und Market Straßen.
83 Irving Avenue und Ash «ttaße.
123 D. ü. kW. Fracht Hau».
124 West Market und Winona Straßen
ZI3 D. V. kW. «arren Werkst«,kn.
Z2l D. L. »W. Maschinen Werke.

Kommt der Alarm »on Aaste« 14, so wird>ie Blocke zuerst ein« schlagen, dann paust-
,n und hierauf viermal anschlagen, nem-
ich - I-1111, da« Feuer in der Nähe »on Ka-
ten 14 anzeigend. Zeder Alarm wird dreimal
oiederholt. gleicher Weis« werden all,

Weitere« Lokale».
»«. Jeder patriotische Bürger sollte

am 4. Juli sein Haus mit Flaggen
schmücken, Feuerwerk abbrennen und Eis
Cream essen. I. D. Williams ck Bru.
haben es ; 314 Sacka. Ave. 2ö,3

William Watley von Providence
wurde am Freitag in dem Manville
Schacht durch eine Explosion schwer
verletzt. Er hatte eine Sprengung vor-
bereitet, welche versagte ; beim Aus-
bohren derselben entzündete ein Funke
das Pulver und veranlaßte die Ex-
plosion.

Die erste deutsche Excursion nach
Farview wird nächsten Montag, den
22., von der Freiligrath Loge No.
289, D. O. H., abgehalten und ver-
spricht gut besucht zu werden, denn es
werden sich an derselben auch Mitglieder
der Kaiser Loge von Hyde Park, der
Odin Loge von Wilkesbarre und der
Archbald Loge betheiligen.

IS' Die heiße Jahreszeit ist mit
Macht ins Land gerückt und wer in die
Sommerfrische gehen kann, beeilt sich
damit. Als nöthige Ausrüstung dazuempfehlen wir leichte Unterkleider für
Herren und Damen, wie Garderobear-
tikel überhaupt; Sonnen- und Regen-
schirme, Koffer, Reisetaschen und viele
andere Artikel, die auf einer Reise un-
entbehrlich sind.

Brown's Bee Hive.
Das Fundament für die neue

Spitzenfabrik wird in etwa zwei Wochen
fertig sein und ist sehr substantiell.
Architekt Walter ist mit den Plänen
sür den Oberbau soweit gelangt, daß
nach Beendigung des Fundamentes der
Contrakt für den Bau vergeben werden
kann. Die Fabrik kommt an Glen
Straße zu stehen und das zweistöckige
Hauptgebäude wird 141 bei 48 Fuß;
zwei Flügel von je 48 bei 154 Fuß
schließen sich an dieses an; der Ge-
sammtumsang der Fabrik wird eine
Länge von LSö Fuß und eine Tiefe
von 141 Fuß haben, bei einer Höhevon 68 Fuß. Sie wird aus Backsteinen
errichtet, mit Steinverzierungen, und
weniger auf ornamentale Ausschmück-
ung als auf solide Bauart gesehen.

Da sich eine gute Gelegenheit bot,
die Halle des Scranton Liederkranz
während dieser ganzen Woche zu ver-
miethen, so wurde das Conzert zum
Benefiz der Aktiven, welche am Newark
Sängerfeste theilnehmen, bis zum näch-
sten Montag verschoben, findet also am
22. statt. Wie schon früher bemerkt,
sind für diele Festlichkeit außergewöhn-
liche Vorbereitungen getroffen worden
und sämmtliche hiesigen Gesangvereine
haben bereitwilligst ihre Mitwirkung
zugesagt. Es ist das letzte öffentliche
Auftreten der Aktiven vor dem Newark
Sängerseste und sie sollten durch einen
zahlreichen Besuch zur Durchführung
ihrer schwierigen Aufgabe ermuntert
werden.

Auf dem Programm vertreten ist der
Liederkranz mit den drei Preisliedern
für das Newark Sängerfest: Weihe
des Liedes, Erinnerung und slail Lc>-
lumdia; die Sängerrunde mit Ossian:
der Hyde Park Männerchor singt: Der
goldene Sonnenschein, die Aurora:
Scheiden, und der ArionJägerslust;
während die Gesangssektion des Arbei-
ter Fortb. Vereins das Nachtlied des
Kriegers vorträgt. Herr F. F. Kopff
wird eine Fantasie für Violine vortra-
gen, und Herr Wiegand ein Solo für
Flöte und eines für das Xylophon zum
Besten geben.

Durch das Umstürzen eines Ofens
in einer Sommerküche hinter der Woh-
nung von Frau Long an New Straße,
nahe der Del. ck H. Kreuzung, entstand
am Montag Nachmittag 3 Uhr ein
Feuer, welches sich dem doppelten
Wohnhause vorne mittheilte und das-
selbe fast gänzlich zerstörte; auch ein
anderes doppeltes Wohngebäude von
Benj. Davis wurde einigermaßen be-
schädigt, doch setzte die Feuerwehr dem
weiteren Umsichgreifen der Flammen
bald einen Damm entgegen. Das zer-
störte Gebäude gehörte einem Manne
namens Thomas und der Verlust mag
sich auf über KI OVO belaufen. Viele
der Nachbarn schleppten in ihrer Angst
die Möbeln aus den Häusern, die stark
beschädigt wurden.

Als der No. 848 Lord's Alley wohn-
ende Michael Fogarty das Feuer sah,
erschreckte er über die Maßen und wankte
nach seiner Wohnung zurück; als ei-
nige Zeit später seine Frau vom Feuer
zurückkehrte, lag er todt auf dem Fuß-
boden ; die Aufregung hatte einen
Herzschlag zur Folge gehabt.

Die Handelsbehörde war am
Montag Abend in Sitzung.?Herr Price
berichtete über die Niederlage der (auch
von uns verdammten) Taggart Tax
Bill und betrachtete das Boyer Substi-
tut als einen Sieg.?DaS Comite über
Straßen und Landstraßen berichtete
dann und empfahl: Bau von Brücken
zur Vereinigung der verschiedenen
Stadttheile, Abschaffung der Zollstra-
ßen und Anlegung guter Landstraßen
nach Gegenden, welche Scranton mit
Vorräthen versehen. Das Comite
bricht eine Lanze für Schlackenbacksteine
zur Pflasterung von Straßen, wo As-
phalt nicht anwendbar fei. Fernerkommt das Comite (endlich!) zu der
Einsicht, daß die Straßenbahn Gesell-
schaften sowohl die Rechte der Bürger
wie auch der Stadt beeinträchtigen,
Freipässe ausstellen, ihre Pflichten ver-
nachlässigen u. s. w.; die Hülfe des
Stadtrathes zur Abstellung bestehender
Uebelstände wird angerufen. Wm. T.
Smith antwortete aus die Anschuldig-
ungen des Comites; er verwahrte sich
zwar dagegen, daß er den Straßenbahn
Compänien das Wort rede, that dies
aber trotzdem.?Da die Stadt in der
Zukunft doppelt so viel Geld von
Schanklizensen einnehmen wird, wie
bisher, so ward ein Beschluß beantragt,
den Mehrbetrag dem Feuerdepartement
zuzuwenden und dabei die Gründung
eines bezahlten Depar teinents im Auge
zu behalten.
Ornck-Arbeiten jeder Art in de,

?W o ch e n b l a t t" Office.

Da« Tbal abwärt«.
Taylorville.?Die Vermessn der Le-

high Valley Co. haben die Zweiglinie
nach der Sibley endgültig abgesteckt.
Die Linie führt auf der Ostseite des
Baches bis nahe dem No. 1 Jermyn
Brecher, wendet sich dann westlich,
kreuzt den Bach und geht bis hinter die
Sibley Office. Die Bahn soll bis zum
1. Oktober fertig sein.

Der ISjährige Treiberknabe Pat-
rick Walsh erhielt am Montag in der
Holden Grube von einem Esel einen
Huftritt, der ihn unter die Räder eines
Karrens schleuderte. Das rechte Bein
wurde ihm unterhalb dem Knie zer-
quetscht und er starb am Abend.

«-S" Putzwaaren und Garderobe-Ar-
tikel für Damen und Kinder, umfassend
die modernsten Sommermuster von Hü-
ten, Jackets, Blousen, Cloaks, etc.;
auch «ine hübsche Auswahl von Son-
nenschirmen.

Herren und Knaben empfehlen wir
die neuesten Sendungen von Sommer-
hüten, Halstücher und Garderobegegen-
stände.

Reisende finden die beste Ausstattung
in Brown'sßeeHive.

Nene Anzeigen.

Schiller Bau-Berein.

der Schiller Bau und Anleihe Gesellschaft wird
abgehalten am Samstag, den 20. Juni, Abend«
7 Uhr, in No. 429 Lackawanna Avenue.

Dagobert Feßer, Präsident.

Großes Pie Nie
de«

St. Petrus K. U. Vereins

SSjährigen Jubiläums,
Im Central Park,

Montag, 2S. Juni
2S Sent«;^

Die Ringgold Band liefert die Tanzmusik
während de« Tage«, und Abend« spielt da« St.
Mary'S Orchester.

Für Erfrischungen aller Art und Unterhalt-
ung wird bestens gesorgt.

Da « Eomite.

Erstes Pic Nic
des

Germania Unterst. Vereins,

Freitag, den 3. Juli 1891,
Im Central Park.

Eintritt, .... 25 Cents.

Für beste Musik, gute Erfrischungen und
Ordnung wird gesorgt. Die Krieger Band
wird spielen. Zahlreichem Besuche entgegen-
sehend, zeichnet Da« Eomite.

Nealeigenthum-Anlagen.
Thos. T. Horney,

Zimmer 12, Dime Bankgebäude,

Exekutors - Nachricht.^Hin.
terlaffenschaft de« «erst. Frau Mar-

garetha Klein, leSthin von Seranton.
Indem der Unterieichnete als Testaments-

vollstrecker inder obigen Hinterlassenschaft er-
nannt worden ist, sind hiermit Alle, welche der-
selben schulden, zur sofortigen Zahlung aufge-
fordert: und «er Forderungen gegen dieselbe
hat. möge sie beglaubigt einreichen an

24,6 EhaS. Kiesel, Erekutor.

Erste Excursion,
Freiligrath Loge No. 28»

des deutschen Harugari Ordens,
Am Montag, 22. Juni 1891,

Nach Farview.
Abfahrt vom D. >d H. Bahnhofe an Bridge

Straße Morgen« 7 Uhr 45 Min.-Ticket« G
Person 75 St«., Kinder zwischen L und 12
Jahren stl Et«.

Musik von Band. Für Essen

Sebastian Metzger.
Schuhmacher.

No. 712 Pittston Avenue, Südseite.
Meinen Freunden und dem deutschen Publi-kum zur Nachricht, daß ich die Schuhmacher-

werkstätte »on Wendelin Singer übernommen
habe und mich bestreben werde, durch gute Ar-
bei, und mäßige Preise alle Kunden zufriedenzu stellen. Ilm zahlreichen Zuspruch bittet

23,4 Sebastian Meßger.

Armen - Steuer.
Die Duplikate der Armensteuer für den

Scranton Armendistrikt für da» Jahr töitt
sind mir zur Eollektion übergeben worden, und

es wird hiermit Nachricht gegeben, daß ich in
den Zimmern der Scranton Armendehorde,
No. Lackawanna Avenue, jeden Tag »on!>
Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends zum Empfang
besagter Steuer sein werde.

Zur Bequemlichkeit der Dunmore Steuer-
zahler werde ich in dem Store von John D.Boyle'S Söhnen, Dunmore Eorners, jeden
Mittwoch von 4 bis 7 Uhr Nachmittags anwe-
send sein. Pünktliche Zahlung ist geboten.

F. L. Wormser, Eollektor.
Scranton, Pa? 15. Mai !89t.

Die große Nachfrage für die populäre

?Punch" Cigarre


